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«6) Nachstehenderem hiesigen Einwohner Jost Henrich Volte und dessen Ehefrau Dorothee
Elisabeth, ged. Keßler zugehörigen Grundstücke, als: i) das Wohnhaus Nr. 67.; s)
der daran gcbauete Kuhstall; und 3) der Schweinrstall, tollen wegen einer den Herrn Ge
brüdern Kuchenbecker zu Cassel ausgeklagten Schuldforderung in Termino Donnerstag den
lyten October nächstkünftrg vormittags y Uhr bey hiefigem Frirdensgericht aufs Me stge-
bot verkauft werden. Kaufliedhader werden demnach hierdurch öffentlich eingeladea, inpr--
6x0 auf dem Bureau des Friederrsgerichts zu erscheinen, zu breten, und aufS MristgebotdaS
Weitere zu gewärtigen, etwaige sonstige Pfandglaubiger aber werden zugleich aufgefordert,
ihre Ansprüche und Forderung im gedachten Termin rbrnfals bey Strafe der Praclufton zu
stellen und rechtlich zu begründen. Hof den r?tea Julii i8«Y.

R. w. Lriedensgerrcht daselbst. Rössel fun.
17) Bus Instanz des Nicolaus Rehbeino Ehefrau dermalen zu Ropperhausen, soll das ihre«

gedachten Ehemaün zu Lenderscheid zugehörige, zwischen Galänüs Hehebrand und Johanne«
Hartmann gelegene Wohnhaus öffentlich uno an dea Höchstbietendrn verkauft werden, wozu
ein Termin in loco Frielendorf auf den 2gten August l. I. früh y Uhr anberaumt worden

ist. Kaufliebhaber so wie diejenigen, welche an diesem Hause rechtliche Ansprüche zu machen
gedenken, können sich besagten Tages daselbst eiufindeu. Erstere bieten, und auss höchste Ge
bot den Zuschlag von König!. Districts-Tribunal zu HerSfeld erwarten, Leztere aber ihre
Ansprüche bey Strafe der nachherigen Enthörung angeben und .begründen. Todenhausen den
I4ten Julii t8oy. Fletschhut, Friedensrichter. Vig. conuuiss.

18) In Sachen des vorhinnigen Gasthalter Hrn. Hohlefeld in Wabern, gegen JustuS Becker
- und dessen Ehefrau in Gombeth, sollen nachdeschrirbene in und vor Gombeth gelegene und

auf ry/o Rthlr. abgeschätzte Grundstücke samt Lasten und Beschwerden, jedoch ohne die dies
jährige Erndte, welche besonders verkauft worden, als: 1) ^ Ack. 7Í Rut. ein Haus,
Scheuer,' Stallung und Hofreyde zwischen Henrich Steinmetz und dem Gemeindswege; r)
y Rut. Erbgarten dabey; z) a; Ack. s\ Rut., eine halbe Hufe, so gnädigster Herrschaft
dienst« dem. hohen Ritter, Orden zu Fritzlar zinö der Universität Marburg und den Böd-
diker theils mit der utrn, theils mit der roten Garbe zehnddar ist; 4^ Ack. 4! Rut.
eine halbe Hufe, wie vorige dienst dem Einwohner Simon daselbst lehn- und zuns^ und
der Universität Marburg mit der uteu Garbe zrhndbar; 5) è Ack. s Rut. Erbgarten
am Zollstocke, zwischen Caspar Euler und Henrich Steinmetz; 6) || Ack. 1 Rut. Erbland
auf dem Grunde, zwischen Balthasar Steinmetz und Henrich Otto; 7) r/? Ack. 7 Rut.
desgleichen am Udevbörner Wege, zwischen Balthasar Steinmetz und Christoph Schmitt;
Bö z! Ack. 6 t 5 Rut. desgl. der Fleckenacker genannt, zwischen Franz Knöpfe! und Christoph
Schmitt; und y) rê Ack. Gemeindsuutzen, Land, und Diesen, in dem hierzu angesitzten
gten rwd letzten SnbhastationStermin Freytag den rzten August d. I. Vormittags ro Uhr

i und zwar in loco Gombeth in der Behausung des Orts Maire Ebert att den Meistbietenden

; öffentlich nusgeboten und gegen ein annehmliches Gebot zugeschlagen, die uachherige Adju
dication aber vom König!. Districts-Tribunal verfügt werden. Kaufliebhabern wird daher
dieser Verkauf, und daß auf diese Güther sammt der diesjährigen Erndte im »tcn Termin

/«tue Kaufsumme von 1020 Rthlr. bereits geboten ist, hiermit zu ihrer Wissenschaft bekannt
gemacht. Kerstenhausen im Canton Wabern den adten Julii i8oy.

Der hierzu committirte Friedensrichter. Rosenthal.

191) Nachdem auf daS dem Färber August Gröper zugehörige, in der Uuterneufiadtin berChri

stoph'Straße, zwischen dem Ottoschen Hause und Schönfärber Kühn gelegen« Wohnhaus
kein annehmliches Gebot geschehen; so ist ein nochmaliger terminus licitationis auf den -7ten-
September d. I. bestimmt worden, worin mit dem biöberigen Meistgebot der 6lr» Rthlr. der

Anfang zum weiteren Ausbieten gemacht werden soll» Kauflustige können sich demnach in prx-
\ . 15)


